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Schwyz. Der Schulaufseher des Kantons Herr Pfarrer
Tschümperli, hat in den lezten Tagen eine Rundreise gemacht und
auch an der 2täg!gen Prüfung der Sekundärschule in Lachen freudigen
Antheil genommen. Wir überzeugten uns, daß cr dieser schönsten neuern
Errungenschast des Bezirks March sein Wohlwollen Zugewendet hat,
aber auch, daß ihm die Volksbildung überhaupt am Herzen liegt.

Preis-Räthsel.

Ich sag' Dir, wie's im Kopf des Lassen

Meist ist beschaffen.
Lies rükwärts — ich bezeichne nun

Des Weisen Thun.

Die Lösungen sind bis zum 22. d. der Redakzion franko
einzusenden. Als Preis werden an zwei der richtigen Lösungen durchs
Loos vertheilt: zwei gute Lithografien von Professor Völker —
ein „Kollektiv-Argument" mit dem Text:

„Kind : „„Aber Vater, wer ist denn dieser arme Mann, der dich so

freundlich gegrüßt hat — er sieht so bekümmert aus —
willst du ihm nicht etwas schenken?!!""

„Vater: „„Das ist kein Bettler, liebes Kind. Das war mein Lehrer;
ihm verdanke ich meine erste Jugendbildung. "".

Korrespondenz.
Herr G. in Z.: Ihre Arbeit verdanke ich bestens; es wird nächstens davon

Gebrauch gemacht. Weitere Einsendungen sind willkommen. — Hr. St. in Gr.:
Ihre Emsendung erscheint in nächster Nummer. — Hr. Z. in K.: Der Um-
druk der Nummern 27 und 28 in 8« wird unfehlbar vor dem Neujahr stattfinden.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.
Ausschreibung.

Infolge Beschlusses der Jnseldirekzion wird die Stelle eines Schul-
lchrers in der neuen Irrenanstalt „Waldau" zur Besezung ausgeschrieben.

Der anzustellende Lehrer muß bernischer KantonSbürger, unver-
heiralhet, mittleren Alters, von körperlicher Kraft, fester Gesundheit,
der deutschen und französischen Sprache mächtig, verständig und
gewandt sein um sich in die vielen Besonderheiten dieses Dienstes zu
schiken; das Patent eines Primarlehrers und die Gabe besizen,
erfolgreichen Unterricht, namentlich in der Vokal- und Instrumentalmusik
zu ertheilen.
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